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Haager Konventionen vom 18. Oktober 1907

Die Haager Konventionen definierten in der Haager Landkriegsordnung

(vom 19. Juli 1899 und vom 18. Oktober 1907) den Begriff des

Kriegführenden, regelten die Behandlung von Kriegsgefangenen und

den Einsatz bestimmter Kampfmittel und Kampfmethoden (Verbot der

Verwendung von Giftgasen und der Beschießung unverteidigter Orte und

Wohnstätten). Die Haager Konventionen bekräftigten die Unantastbarkeit

des Privateigentums, den Schutz der Ehre, des Lebens und der Rechte

der Bürger.
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